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Produktbereich Kabelschächte
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� Inhalte

� Geschichte und Entwicklung

� Belastungsklassen und Normen

� Herstellerprogramm

� Zertifizierungen

� Kabelschachtabdeckungen

� Schachtkonfigurator für Kabelschächte

� Einbauanleitung/ -fehler
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� Geschichte und Entwicklung 
Mönninghoff - Betonfertigteile

� 1948: Firmengründung durch Erich Mönninghoff in Münster

� 1968: Produktionsbeginn für die Post (KKF, Azk)

� 1973: Beginn der Zusammenarbeit mit der Kronimus AG, Iffezheim

� 1963: Firmenverlagerung nach Senden

� 1980: Serienproduktion Fahrzugwaagen, Rechteckschächten

� 1982: Entwicklung des Hauswasserzählerschachtes

� 2008: 60 Jahre Mönninghoff

� 1998: Einführung eines QM-Systems nach ISO 9001

� 2005: Einführung von selbstverdichtendem Beton (SVB)
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� Luftaufnahme 2007
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� Qualitätsmanagement DIN EN ISO 9001

� Güteschutz Beton NRW

� Umweltmanagement DIN EN ISO 14001

� Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement

durch die StBG

� Zertifizierungen
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� Herstellungsprogramm Kabelkanalbau

� Kabelschächte
� Kabelabzweigkästen
� Kabelkleinschächte
� Topfschächte
� Schachtabdeckungen

� Schachtbauwerke
� Rechteckschächte
� Wasserzählerschächte
� Sonderschachtbauwerke
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� Schachtbauwerke für die Wasserversorgung

� Wasserzählerschächte

� Druckerhöhung-/ Druckminderschächte

� Brunnenschächte

� Entlüftungs-/ Entleerungsschächte

� Rahmen-/ Haubenschächte

� Pumpenschächte
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� Normen - Bezeichnungen 

Normen - Bezeichnungen

� DIN 1045

� FTZ

� BGB

� EBA

� DIN Fachbericht 101

� DIN EN 206-1

� DIN EN 124 / DIN 1229

� VOB

� ZTV

� ATV

� ...
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� Typenklassifizierungen 

� AZK�vs Abzweigkästen
� genormte Größe, festgelegter Aufbau, Segmentbauweise, 

kleine Querschnitte & niedrige Einbautiefen, 
Schachtquerschnitt = Abdeckungsgröße
Einbau in bestehende Rohrtrassen möglich.

� KKS Kabelkleinschacht
� genormte Größe, festgelegter Aufbau, Segmentbauweise, 

Schachtabdeckung = 70 x 70 oder 140 x 70 cm mit 
Deckenplatte/Oberrahmen 
Einbau in bestehende Rohrtrassen möglich.

� TS Topfschacht
� individuelle Größe und Querschnitte, monolithische 

Bauart, kein Regelaufbau, Schachtabdeckung = 70 x 70 
oder 140 x 70 cm mit Deckenplatte                             
Einbau nur in Neutrassen möglich.



27.07.2010 16:00 F–11

� Aufbau Abzweigkasten

� Schachtabdeckung

� Zwischenrahmen/ Ausgleichrahmen

� Kastenrahmen

� Bodenplatte
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� Typen des AZK 65 x 60

� AZK Typ I � AZK 2002 EP � AZK Typ III
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� Aufbau Kabelkleinschacht

� Schachtabdeckung + ggf. Ausgleichrahmen

� Oberrahmen

� Zwischenrahmen mit Aussparung

� Bodenwanne

� Zwischenrahmen mit Aussparung
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� Aufbau Topfschacht

� Schachtabdeckung

� Deckenplatte

� Unterteil
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� Einbindung von Leerrohren

Einputzen der Rohre 

mit Vergussmörtel

Werkseitig 

einbetonierte Muffen

Kabeleinführungsplatten

aus PE-HD -teilbar-
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� Einbinden  von Leerrohren

mit Vergussmörtel

� Sollbruchstellen in der Schachtwand werden herausgebrochen, um die 

Kabelschutzrohre dann einzuputzen.
� Optisch meist keine schöne Lösung

� Aufwendig bauseits herzustellen
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� Einbinden  von Leerrohren

mittels Kabeleinführungsplatte -teilbar-
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� Einbinden  von Leerrohren

wasserdicht bis 0,5 bar einbetoniert

� Werkseitig werden die Muffen nach Angabe von Lage und Anzahl 

einbetoniert.
� Passend zum jeweiligen Fabrikat und Nennweite der Rohre

� Dichte und saubere Lösung
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� Kabelschachtabdeckungen

� Aus wetterfesten Wateen-Stahl oder Guss

� Für Verkehrsflächen nach 

DIN EN 124/ 1229
� Belastungsklassen A15 – F900

� Betoniert - Auspflasterbar

� Jedes Sonderformat möglich

� Verriegelbar (z.B. Wadapter)

� tagwasserdicht, wasserdicht 

� Mit oder ohne Lüftungsrost
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� WATEEN®-Stahl Schachtabdeckungen

� Die Trageigenschaft der wannenförmigen Deckel 

wird durch eingeschweißte T-Profile erreicht.

� Kommt ohne Korrosionsschutzanstrich aus.

� Mit Robotern geschweißte Konstruktionen 

sichern gleichbleibende Qualität.

� WATEEN® ist ein wetterfester Feinkornbaustahl nach DIN 17100, 

der 1930 in den USA entwickelt und jahrelang erprobt wurde.

� Der gebildete Rost schützt den darunter

liegenden Stahl wie eine Patina.

� Die Deckel werden mit einer rissbreitenbeschränkenden Bewehrung 

aus Stahl oder Glasfaser bewehrt (Frost- Tausalzbeständigkeit).
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� Rahmen für Schachtabdeckungen 

Je nach Verkehrsaufkommen auszuwählen

Begu-Deckel 
im Guss 
Rahmen
aufbetoniert 

12 –15 cm hoch

Beton-Stahl-
Deckel im 
Kantstahl-
Rahmen
6 mm Material

12 cm hoch

Beton-Stahl-
Deckel im 
Flachstahl-
Rahmen
10 mm Material 

12 cm hoch

Beton-Stahl-
Deckel im 
verwindungs-
steifen 
Rahmen
10 mm Material 

19 cm hoch

Beton-Stahl-
Deckel im Z-
Profil-Rahmen
aufbetoniert 

20 cm hoch
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� Schachtabdeckung auspflasterbar

� Bauhöhe 12 cm

� Belastungsklasse A15

bis D400

� Mit/ ohne Lüftungsrost

� Pflastertiefe 9,5 cm
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� Kennzeichnung von Schachtabdeckungen

nach DIN EN 124, Abs. 9 zwingend erforderlich 

� DIN EN 124

� Herstellername (Mönninghoff, Senden)

� Eigentümer nicht zwingend (z.B. Deutsche Telekom)

� Zeichen der Zertifizierungsstelle (Gütezeichen)

� Zugeordnete Belastungsklasse (z.B. D400)
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� Häufige Einbaufehler

� Kein oder falscher Vergussmörtel
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� Häufige Einbaufehler

� Mangelhaftes Verdichtung...

� ... des Verfüllmaterials � ... des Untergrundes



27.07.2010 16:00 F–26

� Häufige Einbaufehler

� Keine vollflächige und hohlraumfreie Auflager (Holzkeile)
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� Häufige Einbaufehler

� Falscher Aufbau
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� Einbauanweisung

� Alle Einbauanweisungen auch unter:     www.moenninghoff.net
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� Empfohlener Mörtel nach DIN 1045 

DIN 1045 Abschnitt 6.7.1 Zementmörtel für Fugen:

� Zement nach DIN 1164 Teil 1 der 

Festigkeitsklasse CEM I 32.5 R oder höher

� Betonzuschlag = gemischtkörniger, 

sauberer Sand 0 – 4 mm

� Hiervon darf nur abgewichen werden, wenn im Alter von 28 

Tagen an eine Druckfestigkeit des Mörtels von mindestens 

15 N/mm² nach DIN 1048 Teil 1 nachgewiesen wird.
� Spezieller Telekommörtel: 15 N/mm² nach 2 Stunden und 30 N/mm² nach 24 Stunden

� Möfix Schachtbaumörtel

� Zementgehalt mindestens 400 kg/m³

verdichteten Mörtels
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� Schachtkonfigurator 

NEU aus dem Internet

� www.schachtkonfigurator.de

� oder von CD-ROM
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� Unser Unternehmensziel „Machs gleich richtig“


